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Ärmliche Verordnungen unt
Bekar .mrnachungen.

Oberamtsgencht Calw.
(Gläubiger Äufiuf ).

Ja nachstchnwer Ganlsache wird
die Lchnldcnliqnidatioii zu der bezeich
neten Zur vor genommen werden.

Mau fordert die Gläubiger unter
Verweisung aus die im Sraarsanzeiger
erscheinende weuere Bekanrilmachung
hstmit auf, ihre Ansprüche gehörig an-
juinciden.

Auua Maria H e se l scbwcrd t,
geb, Großmaiin,  Willwe des
Johann Georg H e se lschwerVt,
von Nieist. iu , aur
Dienstag Inn 6. Feb. 1855

VonuittaqS 8 Uhr
auf dem RaihhauS in Aichelverg.
Dru 30 . Dez 1854,

K . Oberamtsgencht.
Cbensperger.

Calw.
(HausVeikauf ) .

AuS der Gammasfe Vcs BäckerS
Johannes Sä 'aub , dahier , kommk
dessen Hauslheil ungefähr zwei Drit-
lel an einer zweistöckigen BehausungNro . 141 mir Scheuer und Keller in
der Nonneiigasse, liebst 3 Rlh . 2V-
Lchuh Garte » beim Haus , angeschla¬gen zu 1300 fl am

Moulag den 5. Feb.
Nachmittags 1 Uhr

auf dem hiesigenRaihhauS m den Lf-
fciNlicheu Aufstreich.

Deu 2. Jan 1855.
Gemeinderath.

Calw.
(Hausverkauf ) .

K.

AuS der Sä 'uldeiiiliasse des Lei - che„ Aufstreich.
fensüders Johailii Jakob Reimert da-, Den 4 . Jan . 1855.hier kommi die Hüstle einer dreistocki-l
gen Behausung Nr 376 an der äu¬
ßern Brücke , und zwei Rnlhen Kü-
chegane» an der Nagold , zusammen
angeschlagen zu 805 fl. und angetanstzu 400 st am

Nlvniag den 5. Feb.
Nachmittags 1 Uhr

Gerichtsnotariat.
M » genau.

Oberamtsgencht Calw.
(Gläubiger -Aufruf) .

In nachbenannter Gantsache wird
die Schulvenliquidation zu der bezeich-ans dem hiesige» RathhauS in den öf- neieii Zeit vorgeiiommcu werden.fentlicheu Aufirreich.

Den 2. Jan . 1855.
Gemeinderath.

Am

W ü r z b a ch.
(HolzBerk .,uf) .

Mittwoch den 10. Jan.
Vormittags 10 Uhr

werden auf dem Rathbaus dahier auS
dem Gemeiudewald Heselmiß im öffeMchcn Aufstreich verhaust:

33 sorchcne Klvze mit 520 C?
89 Klf forchene Scheiter und
23 Klf . drgl . Prügel.

Sämmttrches Holz sizt zu beiden!Seiten der Wnrzbach-Aqcnbacher Stra¬
ße , daher die Abfuhr äußerst bequem!ist.

Den 2 . Jan . 1855.
Schuldheißenamt.

Calw.

(Hausverkauf ).
AuS dem Nachlasse der verst, Kam

macher Johann Peter RuhleschenWitt-
we kommt deren Wohnhaus in der
Mezgergasse Nr . 316 angekaufl zu215 fl am

Donnerstag den 11 Jan.
Nachmittags 2 Uhr

auf der Kanzlei der Unterzeichneten!Stelle zum zweiten Mal in öffcmlr-

Ma » fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzeiger

.erscheinende weitere Bckainitmachrnrng
jhiemit auf, ihre Ansprüche gehörig ast-
«zumcldcn.

Adam Friedrich Reichte,  Leinewe¬
ber in Nenbulach, am
Montag den 5 . Feb . 1855

Morgens 8 Uhr
auf dem RaihhauS in Neubulach. "
Den 27 . Dez . 1854.

K . Obercimtsgcricht.
Ebensperger.

Oberamtsgericht Calw.
(Glänbigeraufruf ).

In nachstehender Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu der tezeich-
»eten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die ün Staatsanzei¬
ger erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hiemit auf, ihre Ansprüche ge¬
hörig ' anzumelden.

Jung Jakob Rkutschier,  Bauerin Neubnlach, am
Freitag den 28 . Januar 1855,

Bormittags 8 lihr
zu Nenbulach.

Den 20 Nov . 185 «. ,
K Oberamtögeridt.

Ebeui per gex



6

A l 't I) u l a cd.
(LicgenschaftöVerkauf ) .

Die zur Gantmasse der weil. Anna
Maria , J -rkob Wurster , Maurus
Wiltwe iu Kohlersthal , gehörige Lrc-
geirsel' asl miv zwar

drc Hälfte an V- Vrtl . 5 >/r Nt.
Land, im Kobleisibal.

V» Mrg . Grasboden und Land
- und öl MH. Lanbgebusch all

da.
Aus der Markung Holzbronn
2 V 5'/ , R . Thalwiesen
die Hälfte an 3 ' / - V . ö'/ - Rt.

Hnlenwiese,
kommt am

22 . Jan . k I.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Raihbaus i», öffentlicher,
Ansstreich zum Verkauf, wozu Kaufö-
liedhaer eingeladen werden.

-Den 26 . Dez I85L.
SanldhcivenamlsV.
Schöllha m in c r.

Außeramlliche Gegenstände.

Calw.
(An die HH . Verwallurigsaktuare ) .

Bei mir sind forlwährenv Tabellen
zu Stellung der Gemeinde- undsSkif-
lungspfleg - Rechnungen , das Buch
nm 18 kr., zu haben.

Buchdrucker N ivin  i'n S.

Calw
Unlerzeichneter hak einen noch ganz

gute» Kastenoscn und eine große Kiste
zu rer kaufen

H . Widinan » , SchuhmMstr.
im Kronengäßle.

Hirsau.
(Unterricht im Zrtherspicl).

Unleizcichnclel empsiehlt sich Hiemil
!zur Cirheilung eines gründlichen Un¬
terrichts für Anfänger auf der gegen¬
wärtig so beliebten lssaiiigen Zither.

Unterlehrer Frech.

Calw.
Ich habe mein oberes Logis so¬

gleich oder bis Lichtmeß zu verniulhcn,
veiiehenv in 3 in elnanvergebendeii
Zimmern und sonst erforderlichem Plaz.

Seisenireder Schlatlerer,
Witiwe.

O t t e n b r o n n e r Hof.
(Liegenschastsverkanf) .

Den 2. Feb.
als am LlchlmegFeiertag

Boimiltags ltl Uhr
werden an den Meistbietenden nachbe-
schriebenc Gebäude . Girier und Wal¬
dungen verkauft ; die näheren Beding¬
ungen w .rden am Tage des Verkaufs
eröffnet, auch kann jeden Tag vorher
ei» Kauf abgeichlossciiwerden.

Cure einstöckige Wobnbehausuiig
in Riegelwarrdungen mit ge¬
wölbtem Kecker und Stack, im
Jahr 1852 neu erbaut . Brd.
Ver, . 2rUU fl.

Ein Waftch- und Backhaus mii
eingerichteter Wohnung , Brd.
Vers . 225 fl.

Zwei doppelte Schweinställc ohne
BrandVers . Anschlag. ,

Gebandeplaz und Hosraum 2 V.
10 '/ -- Ruthen.

Dieses Anwesen hat die Schild-
wirrhschafts- Gerechtigkeit zürn Hirsch.
Anschlag 33/5  st.

'/ - Vul . 23V,oR . bei dem Häu¬
ft,

Calw.

^Reingehaltene Weine von
den Jahrgängen 1827 , 1828 ,
1834 , 1846  empfehle ich
nebst meinem gut assortirten
b'ager jüngerer Weine , sämmt --
liche zu billigen Preisen zu
gefälliger Abnahme.

Ernst Lno . Wagner.

Wiesen
2 M . 2 '/r V . 37 R .' beim Haus

Äcker
L M . 13°/, » R . irn Neuenhof
3 M . 2 V . 39 R . irn Teich

Wald
4 M . 3 V . 36V >v R . im alten

Hau
1 V . 23 '/l » R . im Schsnbicgel
2 V . 30V .° R . allda
V- V . 12°/ .» R . ackva.

Die Zusainmeirkunft an obigem Tag
ist im Haus aus dem Hof.

Der K . Waldschüz Eberwein , als
Hofbewohner , wird die Gefälligkeit
bade» , jeden Tag die Gebäude nebst
Waldungen aus Verlangen vorzuzei-
gen.

Den 2 . Jan 1855.
Die Verkäufer:

Ha m a n n.
R e n kschl e r.
Holzäpfel.
W urste  r.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung:

280 fl. Pfleggcld bei Färber Schram
in Calw.

80 fl- Psl -ggcld bei Notar Pregizer
in Gechingen.

Calw.
Die Niederlage von v . JohnRich-

monds approbirteni

Gol- . Iahnkitt
für gngesteckte und hole Zähne befin¬
det sich für den Oberamtsbezirk Calw
bei

Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

Calw.
25 fl. auf 2fache GiiterVcrsicber-

niig werde» zu entlehnen gesucht. Nä¬
heres bei Ausgeber Ließ.

Calw.
Bei Unterzeichnetem ist zu haben:

Predigten aus alleSorrn - Fest- ».Feier¬
tage des Kircheirjahrs von Karl Ge-
rock, erstem StiftsHelfer »nd Amts¬
dekan in Stuligart . Vollständig in
12 Lieferungen n 12 kr.

H . Dierlam '.n , Buchbdr.

Calw.
Bis Lichtmeß ist ein Logis zu ver- '

rnielhen welches in einer Stube,
Ltubenkammer , Küche und Plaz zu
Holz besteht, bei

Rosine Göppi ' ngcr,
Rothgerbcrin.

Hirsau.
(Danksagung ) .

Die liebevolle Theilnahme während
den langen Leiben und an dem nun¬
mehrigen Verlust unseres lieben Gat-
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ten und Vaters , Valentin Schmerle,
die so zahlreiche Begleitung uim Gra
be, inöbesviwer . aber auch der Liebes¬
dienst , weichen eine Anzahl Hiisaue,
und Calwer als Ehreniräger erwie¬
sen , verpflichte » uns , den herzlichsten
Dank hicmit össentlich darzubringen.

Die binleibliebcnen Kinder u
die traneuide Witlwe

Margaretha Zchcnerle.

C a l w.
Einen halben Morgen Baufeld und

einen halben Morgen Wiesen sucht zu
pachten

, Tuchmacher Wackele,
im Zwinger.

Ernte -Ergebniß
des JahrS 185L.

DaS statistisch-topographische Bü
reau in Stuttgart /entwirft jedes Jahr
auf den Grund der Erhebungen der
landwiithschaftlichrn Vereine eine Ue-
dersickt des Ernte -Ergebnisses für das
ganze Land-

Ein solches findet sich für Heuer in
den Nrn . 307 und 308 des Staats-

Anzeigers in sehr interessanten Zusam¬
menstellungen , denen wir das entleh¬
nen , was zur Vergleichung des Halm-
früLte -ErzeugnisseS mit den Ergebnis¬
sen der volhergcgangencn Jahre vor-
gctragen ist :

Die bei gleicher Bercchnungswcise
auf « einen Einwohner entfallenden^
Quantitäten betrugen

Scheffel nach Rauhem
im Jahr 18L7 - L8 2, ' °

18L8 - L9 2, "°
18 ^9 - 50 2,"
18 50 - 51 2, " -
1851 — 52 2, --
1852 — 53 3,"
1853 — 5L 2,"
185L — 55 L, " .

DaS Ergebniß deS laufenden Jah¬

res übersteigt sonach die vorangegcni-
gonen 7 Jahre und insbesondere dar
des Vorjahrs um 69 "/ » , was ergibi,
oaß der Vvrraih des Landes nicht nn>
jur dieses bis zur nächsten Ernle weil
ansreicht , sondern dabei noch über
vrep erhebliche Ausfuhr gestaltet.

Wanderungen i » der Krim

(Fortsczung . )

Die Dörfer sehen im Allgemeinen
freundlich aus , da sie fast ohne Aus¬
nahme an einem fliehenden Wasser lie¬
gen , das in dem dürren Laude zur
Bewässerung durchaus nölhig ist. Ei¬
chen , Buchen , Kirsch - , A . pfcl - und
Birnbäume ziehe» sich an den Bergen,
ja auch au Felsen hin ; Gärten , Wie¬
sen und Felder wechseln mit Wäldchen
von Maulbeer -, Gianaiäpfel -, Apriko¬
sen- und Nußbaumen gb , deren laub-
reiche Kronen dem Ganzen daS Aus¬
sehen üppiger Fruchtbarkeit geben.
Namentlich die Nußbäume sind Lieb¬
linge der Tartaren und da sie hier zu
einer Ungeheuern Größe ernporwachsen
so findet man sie häufig über die nie-
dcrn Hütten hinwegragcnd und diesel¬
ben mit ihrem Schatten bedeckend.
Da die Tartaren sich zum Islam be¬
kennen, so findet man in jedem Dorfe

bekehren , gescheitert . Dreß erklärt sich
-reilich überdieß auch aus dem tiefen
Hasse gegen die Russe » , der ihnen
nicht gerade zu verdenken ist , wenn
»an sich erinnert , mit welcher Grau-

mnckeik das arme Volk von Potemkirr
»iv dessen Helfershelfern behandelt
wurde.

Obwohl die Stadt Baktscki Sarai
von hrer Pracht viel v rlorcn hat;
und nur ein Dntttheil der Zerstörung
der Eroberer entging , so ist di. se ehe¬
malige Hauptstadt der Tartarcn -Khanc
noch immer interessant genug , zumal
sie die einzige Stadt in der Krim ist,
welche von Katharina das Vorrecht
erhielt , nur von Tartaren bewohnt zu .-
werben und sich der Nationalcharakter
da am Meisten erhalten hat.

Die Lage ist schön am DscborokSu
und den steilen Wänden deS Gebirges;
Gebäude , Sitten und Lebensweise der
Bewohner sind völlig orientalisch , man
sieht Bazars , Moscheen mit MinaretS
Kiosks , Begräbirißpläze mit Wäldern
von Eyprcsscn , Terrassen , Gärten und
Weinpflanzungcn , zahlreiche Brunnen
und viele fließende krystallklare Quel¬
len . Die Straße » sind freilich nach
der Sitte des Orients eng und schlecht
gepflastert , und da fast alle Arbeiten '
auf >der Straße betrieben werden , da

, die Stadt auch der Stapelplaz für die -eine kleine Moschee , von deren un

scheinbarem Minaret herab die GläuZ " ' » «?, Tabak , Flachs , Getreide deS
brgen zum Gebete gerufen werden .^ liW -nde » Landes ist, so werden die
Die Tartaren sind aufrichtig fzomnr häufig buchstäblich versperrt,
und führen die Vorschriften ihres Glau - Palast deS Khan ist unbestrit - :
beuö getreulich aus , denn sie sind ^ glänzendste Gebäude in der
freundlich , gastfrei nnd ehrlich . Ta ' ^ -n und man darf es der russischen^
die einfach ^ Formen des Islams sich ^ ' " ung « «» rühmen , daß bei den
für eiu Hirtenvolk , das die Tartaren ^ " " "Enen Ausbesserungen , daran ..,!
sind , ganz besonders eignet , so sind ^ " . sprüngliche Charakter bis aus
denn auch alle Versacke der russischen ^ 8 ° rben der -Malereien erhalten -
Missionäre , sie zum Evangelium zu

worden ist. Auch das Mobiliar



geblieben. Dieser Palast erscheint wir
eine Schöpfiing orienialisäer Erzähle,
und kr l.,ßl sich nur mtt der Alhaiii-
bra in Spanien vergleichen. Mau
steht »och bk» Harem mir den Gäuen
und Bädern , den lhuimsölmig .n Kiosk,
den Audienzsaal mit der vergitterten
Galerie , aus w-leber die Lieblingöiranen
des Khan ungesehn die glänzeirde Ver-
sammlnng dkö Abels und rer Kiieg . i
betrachten durfren. Jezr freilich ist er
ein großes Grad ; kein Fußtritt haltt
in den vergoldeten Sälen außer dem
des SchließeiS und rer wenigen Frei»
den- die sich darin Hern»,führen lasjen.

Die Vorstädte von Bakrschi-Saiai
dehnen sich ziemlich weit aus unter¬
mischt mit KioökS, . Villen , Muhle»
und Gärten und die Zahl der Mo
schcrn mit ihren Domen und Minarete
und dem Walde von kleinen Thnrmen
—- alle Schornsteine sind so gebaut
— alles trägt bei das Bild reizend

zu machen.
Wie die Einwohner heute noch jam

mcrnv erzählen , war Laklschi-Lmai
vor der Eroberung eine wahr halt

prachtvolle Stadt . Die Russen nbieu
allerdings muthwillige Barbarei dabe«
aus , denn sie plünderten nicht nur die
Einwohner , sondern zerstörten sogai
die Gräber , weil sie Schäze darin zu

finden hofften und risse» ganze Stra¬
ßen njeder. Eine der prächtigsten!
Landsize deS Khans , der ein wahres
Wunderwerk gewesen sein soll , ver

schwand ganz von der Erde wie eim
von Griechen bewohnte Vorstadt mir

600 Häufe ' rr.
Bo« PaKschi-Sarai aus kann man

einige, interessante Ausflüge machen, z.
B . Nchchtz Tschnfut Kaie , d. h. dem
Schlosse der Ungläubigen . Ehe man
daffelbe.^ relcht, erblickt man das Klo-

M .. . .

ster Maiia Himmelsahrt , das an ei¬
nem ringe bcnern Felsen hangt . De.
telisaine Ban soll das Werk veisolgle.
Ehitsieti aus len eislen Jahrhuildeiler.
sein. Lie Zellen der Mönche , die
Gänge , das Res. ittiinm n..b die Kir
che, allcö ist in den Felsen gehauen
und lo eine lineüineh,»bitte Feste ge
wblbeii , denn der Zugang ist eine
ebnsalls in den gellet, gehauene Step
pe, die ans eine Zligbunte siihll . Zn
eicse anlgezogen, so bleivl der ZnganN
unmöglich. Die Kiiche ist von bei.
Rußen wieder hergestellt und es wird
nach Jahrhunderten jezc von Neuem
Gottesdienst dann gehalten.

Eine halbe Slui .de weileihin liegt
oas ähnliche Tschnsnl Kaie , eine Feste
ans dem Gipstl eines einzelnen Felsens
derselben Kette . Der Weg hinaus in
äußerst beschwerlich. Da sie von ho¬
hen massiven, meist aus den Felsen ge¬
nauem » Mauern umgeben ist und nur
zwei Thore har, so können die Bewoh¬
ner, sobald sie wollen, jeden elwa ver-
iuchlen Angriff abweisen. Wann und
zu welcher Zeit diese meikwüldige Fe¬
ge erdaur woideir ist, weiß mau nichi,
;ezt enrhälr sie etwa 300 Häuser i»
lehr engen Straße ». Der Boden in
der hatte Fels . Die Bewohner sind,
ohne Ausnahme Zudeii von der karai-
lifchen Sekie . Sie zeichnen sich durch
>hren moralischen Eharakrer , namemliech
durch ihie sprnchwörrllche Ehilichkeii
auö und erfreuen sich machcr Vorrech-

tte. Von der Stabt fuhrt eine steile
Treppe dinmiler in das sogenannte
Thal Josaphat , eine Felsenschlnchk,
welches der Begräbnißorr ist und ci-
n.m von Bäliinen besetz alleren Spa¬

ziergänge gleicht.
tzFortsezung folgt) .

Zeituug für Landleute.

Die nach der Krim bestimmte tnr-
nsche Armee soll nun in Eupaloria
gelandet .sein. — Tie beiden Jlotten-
besehishaber der Allirlen sind zurück«
oernie» und das Kommando de» Ad-

miialen Binar und Phons übeiirageir
worden — Dem russischen Gesandleu
lind in Wienr die Bedingungen mitgc-
iheilt worden, nuler welchen allein ein,
Friede zu Claude komme» tonne ; e?
hat sich hieraus eine Bedenkzeit von
1 'r Tagen für Rußland erberen.

Oesterreich schiebt immer noch mehr
Truppen gegen Rußland vor . AnsS
neue maischrren 95,000 Mann nach
Gallüien und in Mäbren wird ein La¬
ger von ',8,000 Mann rrrichtet.

Frankreich schafft die zwei nöthigstc»
Dinge zum großen Kriege , Geld und
Soldaten . In wenig Wochen stehen
über 700,000 Soldaten unterm Ge¬
wehr und 500 MiU . Frc . werden eben
mobil gemacht. Soviel beträgt die
»ene, bereits bewilligte Anleihe. Na¬
poleon will sie dem Volke und nicht
den Bankiers geben. Was man mit
dem Geld « und den Soldaten anfan-
gen wird das sollen wir in dieser»
IZahre erleben.

„Weß Drod ick eff', deß Lied ich
sing'" , soll niemand schwerer fallen,
!als den russische» Soldaten : denn es

sei eine Kn »st, ihr Kommißbrod zu
essen. Es sehe aus , wie ans Lava
und Asche gebacken, schmecke nicht viel
anders und, scheine nie neu gewesen

zu fein. _
Am ErschcinungSfest, 6. Jan wird

predigen : Helfer Nieger. Sonntag,
7 Jan . Vik. Wönu -r._ _
Redigirt, »erlegt und gedruckt von Äivlmu-.
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